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der gesellschaftliche Wandel erfolgt mit einer noch nie 
dagewesenen Dynamik. Klimaschutz und Energiewende 
verändern die Energielandschaft in Deutschland. Die An-
forderungen an das Stromnetz steigen stetig. Damit die 
Stromversorgung auch zukünftig gesichert ist, muss unser 
Stromnetz leistungsfähiger und flexibler werden. Nur 
so kann der Strom aus erneuerbaren Energien aus dem 
 erzeugungsstarken Norden verlässlich in die Verbrauchs-
zentren im Süden Deutschlands transportiert werden. 

Die TransnetBW GmbH betreibt das Strom-Übertragungs-
netz in Baden-Württemberg. Damit sichern wir die Strom-
versorgung in der Region, in Deutschland und in Europa. 
Um das Netz fit für die Zukunft zu machen, optimieren, 
verstärken und bauen wir es aus. Zudem erweitern wir das 
Netz mit neuen Schaltanlagen und Umspannwerken in 
ganz Baden-Württemberg. So schaffen wir mehr Kapazität 
für die Stromübertragung und sichern langfristig Wirt-
schaftskraft und Lebensqualität in unserer Region. 

Um die Stromversorgung unter den sich ändernden 
Bedingungen der Energiewende zu gewährleisten und 
Überlastungen zu vermeiden, erweitert TransnetBW das 
Übertragungsnetz zwischen Karlsruhe-Daxlanden und 
Eichstetten am Kaiserstuhl von 220 auf 380 Kilovolt. Dazu 
gehört auch der Um-, Aus- und Neubau der Umspann-
werke. In Kork baut TransnetBW daher ein neues Um-
spannwerk. Auf den folgenden Seiten erhalten Sie alle 
relevanten Informationen zum Projekt. 

Ihre Fragen und Anliegen beantworten wir jederzeit gerne. 
Im Abschnitt „Haben Sie noch Fragen?“ finden Sie alle 
Informationen, wie Sie mit uns in Kontakt treten können.

Wir freuen uns auf den Austausch mit Ihnen.

Ihr Team Dialog Netzbau

LIEBE LESERINNEN  
UND LESER, 



TransnetBW plant gemeinsam mit den drei anderen 
deutschen Übertragungsnetzbetreibern den nationalen 
Netzausbau. Hierfür erarbeiten sie mindestens alle zwei 
Jahre im „Netzentwicklungsplan Strom“ Maßnahmen zur 
bedarfsgerechten Optimierung, Verstärkung und zum 
Ausbau des Netzes. Die Bundesnetzagentur prüft die  
vorgeschlagenen Maßnahmen, bestätigt diese – zum  
Teil unter Anführung von Auflagen – oder lehnt sie ab. 
Die Ergebnisse sind im Netzentwicklungsplan Strom 
dokumentiert. 

Die im Netzentwicklungsplan Strom aufgeführten Maß-
nahmen bilden den Entwurf des Bundesbedarfsplans. 
Dieser wird von der Bundesnetzagentur der Bundes-
regierung regelmäßig vorgelegt. Der Bundesbedarfs - 
plan listet alle benötigten Vorhaben auf. Beschlossen  
wird der Bundesbedarfsplan von der Bundesregierung  
im sogenannten Bundesbedarfsplangesetz.

Durch die Steigerung der Übertragungskapazität muss 
TransnetBW auch die Umspannwerke an die neuen 
Bedarfe anpassen. Sowohl die Erhöhung der Übertra-
gungskapazität der Freileitung zwischen Karlsruhe und 
Eichstetten als auch die Anpassung der angegliederten 
Umspannwerke sind Bestandteile des Energiewendepro-
jektes „Netzverstärkung Badische Rheinschiene“ (NBR). 

Im Netzentwicklungsplan ist das Projekt „380-kV-Netzver-
stärkung Daxlanden – Eichstetten“ unter der Projektnum-
mer P49 aufgeführt, im Bundesbedarfsplan als Vorhaben 
Nr. 21. Mit der Aufnahme des Projekts in den Bundes-
bedarfsplan hat TransnetBW den gesetzlichen Auftrag 
erhalten, das Projekt zu realisieren.

GESETZLICHER AUFTRAG 
FÜR DEN NEUBAU DES 
UMSPANNWERKS 

WAS MACHEN  
UMSPANNWERKE?

Damit auf dem Weg möglichst wenig Energie verloren 
geht, fließt Strom über Höchstspannungsleitungen von bis 
zu 380 Kilovolt (kV) vom Erzeuger zum Verbraucher. Um-
spannwerke (UW) sind dabei wichtige Knotenpunkte der 
Hoch-, Mittel- und Niederspannungsnetze: Sie reduzieren 
oder erhöhen die unterschiedlichen Spannungsebenen 
der Stromnetze. Die angeschlossenen Leitungen vertei-
len den Strom in der Region oder speisen ihn wieder ins 
Übertragungsnetz ein, wenn zum Beispiel viel erneuerbare 
Energie produziert, aber wenig verbraucht wird. 

 / UMSPANNWERKE VERSORGEN DIE REGION  
MIT STROM

Für stromintensive Industrieunternehmen und Städte 
reduzieren die Transformatoren in den Umspannwer-
ken die Höchstspannung auf 110 Kilovolt. Um kleinere 

 Unternehmen oder Kommunen mit Strom zu versorgen, 
fließt der Strom von den Umspannwerken über ein Mittel-
spannungsverteilnetz mit 20 Kilovolt zum Verbraucher.

TransnetBW setzt in den Umspannwerken moderne, digi-
tale Geräte der Schutz- und Leittechnik ein. Die Stromver-
teilung erfolgt innerhalb der Schaltanlage. Sie nimmt den 
größten Teil der Fläche eines Umspannwerks ein. Die ent-
haltenen Sammelschienen verteilen ähnlich wie Weichen 
im Schienenverkehr den ankommenden und abgehenden 
Strom auf alle Leitungen und Transformatoren. Schaltanla-
gen funktionieren bildlich wie eine Steckdosenleiste, mit 
der Leitungen ein- und ausgeschaltet werden. Das ist zum 
Beispiel bei Wartungsarbeiten am Netz notwendig.

i
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Vorplanung, Stand-
ortsuche und  
Machbarkeitsstudie

Infoveranstaltungen  
für Anwohnende
Teilnahme an Gemein-
deratssitzungen

Erwerb der  
notwendigen 
Flurstücke

Naturschutz- 
fachliche  
Kartierungen

Genehmigung  
nach BImSchG*  
(Juli)

Fertigstellung  
Betriebs- 
gebäude (Q3)

Fertigstellung des  
Trafofundaments  
und Anlieferung des  
Transformators (Q4)

Fertigstellung 
Schaltanlage  
(Q2)

Baubeginn am 
31.01.2022

2019 2020 2021 20242023

3D-Visualisierung des Umspannwerks

Erstellung der  
Ausschreibungs- 
unterlagen für die  
Bauleistungen

GU-Vergabe** nach  
EU-Ausschreibung  
(September)

2022

Erd- und Boden-
arbeiten und  
Herstellung der  
Infrastruktur

Realisierung der 
Ausgleichsmaß-
nahmen (Q2)

Geplante  
Inbetriebnahme  
des UW (Q3)

* Bundeimmissionsschutzgesetz    ** Vergabe an Generalunternehmer
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1  luftisolierte 380-kV-Schaltanlage

2  380-/110-kV-Transformator

3  380-kV-Portale

4   Betriebsgebäude

5   110 kV Anlage der Netze BW
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 / BEEINTRÄCHTIGUNGEN MÖGLICHST  
GERING HALTEN 

Bei jedem Neu- oder Umbau ist TransnetBW bestrebt, die 
Beeinträchtigungen für Anwohner so gering wie möglich 
zu halten. Allerdings lässt sich insbesondere bei Monta-
gearbeiten, etwa wenn Baumaschinen oder Kranwagen 
zum Einsatz kommen, eine gewisse Geräuschkulisse nicht 
vermeiden. 

Die Anlieferung des Transformators stellt eine besondere 
logistische Herausforderung dar: Er wird als fertiges Groß-
gerät geliefert, da er sich nicht vor Ort zusammensetzen 
lässt. Der Transformator für das Umspannwerk Kork wiegt 
ohne das isolierende Öl rund 300 Tonnen. Ein Güterzug 
bringt ihn bis zum Bahnhof Kork. Schwerlasttransporter 
fahren den Transformator von dort aus ins Umspannwerk 
Kork. Der Transport erfolgt in der Regel nachts, um Beein-
trächtigungen im Straßenverkehr so gering wie möglich zu 
halten.

 / LUFT ISOLIERT DIE KOMPONENTEN DER  
SCHALTANLAGE VONEINANDER

Die Stromverteilung zwischen den angeschlossenen Frei-
leitungen erfolgt innerhalb der Schaltanlage, die wie eine 
Steckdosenleiste funktioniert. Das Umspannwerk Kork 
erhält eine luftisolierte Schaltanlage – auch air-insulated-
switchgear (AIS) genannt. Bei dieser Art Schaltanlage 
ist Luft das Isoliermedium. Daher haben die einzelnen 
Komponenten des Umspannwerks einen ausreichenden 
Abstand zueinander. 

PLANUNG, BAU 
UND BETRIEB 
DES UMSPANN- 
WERKS KORK

WAS IST EINE SAMMELSCHIENE?

Eine Sammelschiene ist ein zentraler Verteiler im Um-
spannwerk. Sie besteht aus mehreren elektrischen 
Leitern aus Kupfer oder Aluminium. Die Leiter vertei-
len den ankommenden und abgehenden Strom auf 
alle Leitungen und Trafos. Ähnlich der Funktion einer 
Weiche im Schienenverkehr. 

Nachdem TransnetBW einen Standort für das neue 
Umspannwerk in Kork gefunden hatte, musste bei der 
zuständigen Behörde, dem Landratsamt Ortenaukreis, die 
Genehmigung für den Bau eingeholt werden. Rechtliche 
Grundlage des Verfahrens ist das Bundes-Immissions-
schutzgesetz (BImSchG). Für die Entscheidung benötigte 
die Behörde neben allen baurelevanten Unterlagen auch 
ein Schallgutachten sowie eine Beurteilung zu magneti-
schen und elektrischen Feldstärken. Zudem plante Trans-
netBW von Anfang an Maßnahmen ein, um den Eingriff in 
Natur und Umwelt auszugleichen.

 / EIN UMSPANNWERK IST EIN KOMPLEXES  
BAUVORHABEN

Der Bau eines Umspannwerks ist ein aufwändiger Pro-
zess, der in Kork etwa 2,5 Jahre dauern wird. Er beginnt 
mit vorbereitenden Erdarbeiten und der Einrichtung 
von Zufahrtsstraßen. Im Anschluss setzt TransnetBW die 
Fundamente für die Gebäude und Betriebsmittel des Um-
spannwerks. Das Fundament für den Transformator muss 
besondere Bedingungen erfüllen, da es eine Last von über 
350 Tonnen bewältigen und zudem flüssigkeitsdicht sein 
muss. Dies verhindert, dass im Schadensfall Öl des Trans-
formators in die Umwelt gelangt. Das Öl im Transformator 
dient der Isolation und dem Wärmetransport.

Zu den nächsten Schritten gehören die Montage von 
Stahlkonstruktionen und Betriebsmitteln sowie die Installa-
tion der Sammelschienen und der finalen Anlagenstraßen 

im Umspannwerk. Vor der Inbetriebnahme des Umspann-
werkes überprüft TransnetBW alle Betriebsmittel. Erst 
wenn alles reibungslos und fehlerfrei funktioniert, geht die 
Anlage ans Netz.

Mit dem Wachstum der Industrie in der Region Kehl-
Kork steigt auch der Energiebedarf vor Ort. Aufgrund 
dieser erhöhten Anforderungen der Verbraucher im 
Verteilnetz stellte die Netze BW als zuständiger Verteil-
netzbetreiber ein Netzanschlussbegehren bei der Trans-
netBW. Gemeinsam entstand auf Basis einer umfang-
reichen Machbarkeitsstudie die Planung für ein neues 
Umspannwerk. 

Lageplan der Umspannwerke von TransnetBW und Netze BW nach erfolgter Umsetzung.
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1 elatroP-Vk-083  
2 egalnatlahcS-Vk-083 etreilosisag  
3 rotamrofsnarT-Vk-011/-083  
4   Betriebsgebäude
5   Lagergebäude
6   Betriebsgebäude

1 eduäbegsbeirteB  
2 egalnatlahcS-Vk-022 etreilositful  

Das frei werdende Areal des alten 
Umspannwerks steht für potenzielle 
Erweiterungen zur Verfügung, sodass 
künftig keine weiteren Flächen in 
Anspruch genommen werden müssen 
und fl exibel auf die sich ändernden 
Anforderungen an das Stromnetz 
reagiert werden kann. 

Das Gelände vor dem Umbau

Das Gelände nach dem Umbau
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FRANKREICH

BREISGAU-HOCHSCHWARZWALD

EMMENDINGEN

BADEN-BADEN

ORTENAUKREIS

KARLSRUHE

RASTATT

UW Daxlanden

UW Eichstetten

UW Kork

UW Kuppenheim

UW Weier

UW Bühl

Netzverstärkung
Badische Rheinschiene (NBR)

Teilabschnitte 
Vorhaben 21 BBPlG (Anl. 7110, 8110) 

A  Ersatzneubau

B1 Ersatzneubau

B2 Neubau

B2 Rückbau

B3 Ersatzneubau

Umspannwerk (UW)

Parallelleitung 
(Anl. 7510)

Betroffene Gemeinde 

Rhein

Landkreisgrenze

N

Der enge Austausch mit Ihnen ist uns auch in der  
Bauphase wichtig. 

Für Ihre Anliegen haben wir stets ein offenes Ohr  
und freuen uns über Ihre Fragen und Hinweise:

Dialog Netzbau
TransnetBW GmbH
Pariser Platz
Osloer Straße 15-17
70173 Stuttgart

T +49 800 380 470-1
dialognetzbau@transnetbw.de

Freundliche Grüße
Ihr Team Dialog Netzbau

HABEN SIE  
NOCH FRAGEN?

Mehr Infos zum Projekt  
Netzverstärkung Badische Rheinschiene
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